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Arbeitshypothese zum Redesign der 
Wirtschaft: 

Der Kern ist die Suche nach den 
grössten Hebeln

Ein zukunftsfähiges System wird gebastelt durch die 
Suche nach den grössten Hebeln für Veränderung.
.
Es geht nicht darum, dass jede(r) von uns die Broccoli 
mit dem Stiel kocht, um den Planeten zu schonen, 
sondern dass die Anreizsysteme für Unternehmen, 
Staat und Individuen enkeltauglich gemacht werden.



Denkfabrik foraus: Kohärente 
Umweltpolitik für eine globalisierte 
Schweiz (Forschungspapier 2016)

Die wichtigsten Hebel:
• 1. Wirtschafts- und Entwicklungszusammen-

arbeit (und Handelspolitik)
• 2. Anreize für Finanzinvestmentstrategien mit 

dem Ziel Green Finance / keine Investments in 
Kohle usw.

• 3. Rohstoffpolitik: Lieferkette im privaten Sektor 
im Fokus -> Corporate Social Responsibility

• 4. Nachhaltige öffentliche Beschaffung (im 
Ergebnis so etwas wie Konzernverantwortung 
für Bund, Kantone und Gemeinden)



SDG 12: Ensure sustainable consumption 
and production patterns



Drei Formen von Konsum

Es gibt
- den privaten Konsum

(wie füllen Gerda und Otto 
NormalverbraucherIn ihren
Einkaufskorb)

- die Lieferkette von Firmen
und namentlich Konzernen

- den Konsum von Bund, SBB, 
Kantonen und Gemeinden
(Kampfflugzeuge, NEAT-Tunnel, 
Schulhäuser, Uniformtextilien, 
Essen in Unimensa usw.)



Das Volumen der öffentlichen
Beschaffung

Die Gesamtsumme der Aus-
gaben im Zusammenhang
mit dem öffentlichen Beschaf-
fungswesen (Bund, Kantone, 
Gemeinden) in der Schweiz 
beträgt nach offizieller Schät-
zung ca. 40 Milliarden Fran-
ken jährlich und ist sicher
noch etwas höher, wenn man 
die SBB, die Alptransit-Alpen-
tunnel, die Post und den 
Energiesektor dazunimmt. 
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What is SPP? Total cost of ownership? 
Green public procurement? Including 

social aspects? 

Total cost of ownership 
is more than the price 

paid by a procuring 
entity.

Best price-quality ratio 
<> lowest price.

GPP:
Not each award criterion 

… used to identify the 
most advantageous 

tender must necessarily 
be of a purely economic 

nature (CJEU).

Coffee which has 
been unfairly 

marketed leaves a 
sour taste (CJEU).



Nachhaltigkeit – Art. 2 BV
1. Titel: Allgemeine Bestimmungen
Art. 2 BV Zweck
1 […]
2 [Die Schweizerische Eidgenossenschaft] fördert die gemeinsame 

Wohlfahrt, die nachhaltige Entwicklung, den inneren 
Zusammenhalt und die kulturelle Vielfalt des Landes.

3 […]
4 Sie setzt sich ein für die dauerhafte Erhaltung der natürlichen 

Lebensgrundlagen und für eine friedliche und gerechte 
internationale Ordnung.

In Artikel 2 Abs. 2 wird der Begriff der Nachhaltigkeit in einem 
umfassenden, alle drei Dimensionen einschliessenden Sinn 
verwendet (Luzius Mader, Die Umwelt in neuer Verfassung?, 
in: URP 2002, S. 105 ff., insb. S. 110).



Kampfstiefel der armasuisse als
Weckruf für die Textilbeschaffung



Bern / 30. Mai 2018
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Art. 2 E-BöB [fett = neu]: 
Dieses Gesetz bezweckt:
a. den wirtschaftlichen und den volkswirtschaft-

lich, ökologisch und sozial nachhaltigen
Einsatz der öffentlichen Mittel;

b. die Transparenz des Vergabeverfahrens;
c. die Gleichbehandlung / Nichtdiskriminierung
d. die Förderung des wirksamen, fairen Wett-

bewerbs [inkl. Massnahmen gegen Wettbe-
werbsabreden und Korruption]

Die Ziele des Vergaberechts 
gemäss dem 

Beschaffungsgesetz (BöB) 
vom 19. Juni 2019



Nachhaltigkeit und 
Qualitätswettbewerb



Heute: Zivildienstkleider aus
GOTS-zertifizierter Biobaumwolle



Schlusswort
Die nachhaltige öffentliche Beschaffung ist ein
schönes Beispiel für ganz konkrete
Auswirkungen der Nachhaltigen Entwicklung
als Staatszielbestimmung in der Verfassung. 
Diese wirkt sich im Rahmen der Neufassung
des Beschaffungsgesetzes aus; das BöB vom
21. Juni 2019 ist eine schöne Erfolgsge-
schichte. Der Bund braucht nicht zuletzt zur
Wahrung seiner Reputation Corporate Social 
Responsibility-Instrumente.
So entsteht eine Blaupause für zukunftsfähigen
Kapitalismus. Der Staat muss Vorbild sein.
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